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Das Wohnhaus des Architekten in  Stuttgart Baujahr 1923
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NEUE ARBEITEN VON HANS VOLKART- STUTTGART
( Photos: W illi Moegle - Stuttgart)

Vorwort der Schriftleitung: D er H au p tte il dieses ersten  H eftes im  neuen Ja h re  is t der A rbeit des A rch itek ten  H ans 
V olkart gew idm et. W ir geben ihm  selbst das W ort, das, erp rob ter E rfah rung  en tsprungen , besonderes G ewicbt erhält.

H ä u se r  u n se re r  Z e it w o llen  n ic h t  z u e rs t a u f  ih re  
äu ß e re  E rsc h e in u n g , a u f  S c h ö n h e it d e r F a ssa d e n  
h in  b e u r te i l t  w erd en .
O b eine  e inze lne  A n s ic h t a n  u n d  fü r  sich  schön  u n d  
reg e lm ä ß ig  au sg efa llen  is t , d as  b e d e u te t  w en ig  fü r  
d en  W e r t  e ines H au ses . D ie F ra g e  m u ß  la u te n :  Ob 
ein  H a u s  r ic h tig  im  eigenen  G ru n d s tü c k  u n d  gesund  
in  d e r  u m g e b e n d e n  L a n d sc h a f t  s te h t ,  oh seine G ru n d 
risse  je d e m  R a u m  d e n  r ic h tig e n  P la tz  zuw eisen  u n d  
w as au s  d en  E ig e n sc h a f te n  d e r  e in ze lnen  R ä u m e  
g e m a c h t w u rd e , ob au s  d em  W ech se l ih re r  G rößen  
u n d  ih re r  F o rm a te , au s  d em  S itz  d e r  Ö ffnungen  u n d  
d em  E in fa ll  des L ic h te s  e ine  R a u m fo lg e  v o n  le b e n 
d ig e r S p a n n u n g  e n ts te h t .

W ir n e n n e n  e in  H a u s  g u t, w 'enn es d iese F o rd e ru n g e n  
e rfü llt. W ir  d ü rfe n  es schön  n e n n e n , w en n  se in  ä u 
ß eres  G esich t au c h  se inem  in n e re n  B a u  e n ts p r ic h t  
u n d  w en n  se in  in n eres  W esen  m it  d en  d e n k b a r  e in 
fa c h s te n  G e s ta ltu n g sm itte ln  k la r  u n d  ü b e rz e u g e n d  
zu m  A u sd ru c k  g e b ra c h t  w ird .

D as e n tsc h e id e n d e P ro h le m  d er G e s ta ltu n g  lie g t in  d e r 
F ra g e s te llu n g : G esch lossenes o d e r au fg e lö stes  H a u s ?  
D as gesch lossene H a u s  i s t  e in  F o rm  ty p  v o n  ew iger 
G e ltu n g . G o ethes  G a r te n h a u s , d as  P f a r rh a u s  am  
W eiß en see  hei F ü sse n  s in d  se ine  k la ss isch en  B e i
sp iele . A b e r es d a r f  n u r  re in  in  E rsc h e in u n g  t r e te n , 
es e r t r ä g t  k e in e  D u rc h lö c h e ru n g  u n d  k e in  A n h än gse l,
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Zweifamilienhaus B . nach „ Kellenbauweise“  (Bonatz) in der S tu ttg a rte r  Siedlung „ Im  Vogelsang“ . D achneigung 30° 
in  der ganzen Siedlung, Bauweise in  ausgeriegeltem  Fachw erk, v e rp u tz t. D ipl.-Ing .V olkart m it cand. a rch .L ohm er

es w ird  zu m  Z w itte r , w en n  cs m it  E c k fe n s te rn  u n d  
E c k b a ik o n e n , m it  A u sb a u te n  u n d  R ü ck sp rü n g e n  
v e ru n k la r t  w ird , es is t  d a n n  w ed er F le isch  noch  
F isch , w ed er e c h t in  d e r  T reu e  z u r  T ra d itio n , noch  
ech t in  d e r h a lb e n  E rfü llu n g  d e r  n e u e n  F o rd e ru n g e n  
n ach  L ic h t u n d  L u ft. D ie geschlossene H a u sfo rm  
v e rla n g t U n te ro rd n u n g  d e r  P ro g ra m m w ü n sc h e  u n te r

d as  G ese tz  d e r  ä u ß e re n  F o rm  b is  z u r  E n ts a g u n g . / 
D as au fg e lö ste  H a u s  e n ts te h t  v o m  P ro g ra m m  h er,'' 
au s  d em  B e so n d e ren , au s  L a n d sc h a f t  u n d  A u ssich t, 
u n d  au s  d em  W u n sc h  n ach  V e rb in d u n g  v o n  H a u s  
u n d  G a rte n . E s  w ill m it  d em  G a rte n  in n ig e r zu 
sam m en w ach sen , als d as  gesch lossene H a u s  es je  
k o n n te . D ie  R ä u m e  „zw isch en  I i a u s  u n d  G a r te n “

L inks das ,,Kettenglied“  ( überdeckte Laube zwischen (len 
H äusern). Rechts'G rundriß des Erdgeschosses i. M . 1 :2 0 0
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H aus K . in  R.
Arch, D ip l.- In g . II . Volkart
Grundriß des Erdgeschosses 
im  M aßstab 1 : 200 
Umbauter R aum , einschließ
lich Luftraum  der überdeckten 
Terrasse und des unausgebau- 
ten Daches, 1570 cbm
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GEDECKTE TERRASSE

Unten Lageplanski.

s in d  ih m  a m  w ic h tig s te n . D iese A r t  von 
H a u s  k n ü p f t  an  am  a lte n  b ä u e rlic h e n  
I la u s e  u n se re r  H e im a t.
Seine G e s ta ltu n g  au s d en  im m e r no ch  
u n v e rb ra u c h te n  E le m e n te n  des d e u t 
schen  H au ses  h e ra u s , m it  d en  e in fach en  
W irk u n g s m itte ln  v on  F lä c h e  u n d  Öff
n u n g , H a u s k ö rp e r  u n d  D ach , i s t  eine 
d e r w ich tig en  A u fg a b e n  d e r  h e u tig e n  
B a u k u n s t.
E s  is t  m e rk w ü rd ig , d a ß  es b e im  H a u s 
b a u e n  im m er p re ss ie r t. V om  T a g  der 
A u ftra g se r te ilu n g  an  d en  A rc h ite k te n  
b is  z u m  T a g  des E in zu g s  d ü rfe n  se lten  
m e h r a ls d re iv ie r te l  J a h r e  v e rg e h e n , u n d  
m e rk w ü rd ig e rw e ise  s in d  v ie le  A rc h ite k 
te n  se lb s t s to lz  d a ra u f , w en n  sie ein H au s  
gan z  b eso n d e rs  schnell g e b a u t h a b en . 
M an m a c h t  sich  zu  w en ig  G ed an k en  
d a rü b e r , d a ß  d iese S c h n e llig k e it v ie lle ich t 
doch  m it sch u ld  d a ra n  is t ,  d a ß  h e rn a c h  
seh r v ie le  H ä u se r  lä n g s t  n ic h t  so schön  
s in d , w ie sichs die B e ste lle r  e in s t  ge
w ü n sc h t u n d  g e d a c h t h a b e n .
U m  ein  H a u s  sch ö n  zu  m a ch en , b ra u c h t  
es ebenso  Z e it, w ie u m  e in  B u c h  o d e r ein  
B ild  schön  zu  m a ch en . E s  i s t  b lo ß  so, 
d a ß  e in  u n sc h ö n es  H a u s  v ie l m e h r M en
schen  ä rg e r t  u n d  s tö r t ,  als e tw a  ein 
sch le ch t g esch rieb en es B u ch , d as  m a n  
w eglegen , o d e r a ls e in  sch le ch te s  B ild , 
d as  m a n  a u f  den  S p e ich er s te llen  k a n n . H aus K . in  R . Ostansicht
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Große Wiese am  B erghang, um schlossen von W ald, m it B irken u n d  K iefern, m it w eiter A ussicht a u f  N eckarta l 
und  Schwäbische Alb, fern  vom  L ärm  der S tad t, und  doch nur wenige A u tom inu ten  von  ihrem  R and  en tfe rn t —  
dies w ar der B auplatz . —  Das Program m  w ar n ich t weniger reizvoll: ein großer W ohnraum , kleine Schlafzim m er, 
Zubehör und  Garage. U nd womöglich H olzhaus. —  Das H erz des H auskörpers is t die S üd terrasse : zu einem  Teil 
überdeckt, nach W esten geschützt, vo r dem E ß te il des L iving-room . Sie lä ß t die R aum folge, die vom  E ingang  durch  
die eschenholzvertäfelte Diele u nd  durch den zw eigeteilten W ohnraum  fü h rt, in  die unendliche W eite der F ernsich t 
m ünden. —  B auw eise: H olzfachw erk, ausgem auert und  m it L ärche verschalt. Die Innenschalungen  in  einheim ischen 

Hölzern (Lärche, Esche und  R üster). M assiv n u r die W ände um  den offenen K am in . G aszentralheizung.

Grundriß Dachgeschoß 1 :200. Rechts Südansicht u. Kellergeschoß

4

H aus K . in  R . Terrassenmauer



Terrasse m it weitem A usblick Obere Diele m it Schrankeinbauten

Iia us  K . in  R . Kajninnische im  E ßraum
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B lick a u f  den Terrassenvorbau des Hauses 
D arunter: Die Terrasse m it gedecktem Sitz

Die kleine Aufgabe bestand  in  einem A nbau, dem sieb der geschlossene G rundriß  des vorhandenen  Serienhauses 
und  ebensosehr das steile Berggelände zunächst zu w idersetzen schienen. W as zustande kam , is t ein seltsam  freies 
H ausgebilde, m it vielen Ein- und Ausgängen, in  dem G äste und  K inder kom m en und  gehen können, wie es ihnen  
gefällt. —  Im  W inkel zwischen A ltbau  und  neuem  G ast- und  K indcrfliigcl en ts ta n d  dabei als D reingabe eine

Terrasse nach  Süden, hoch wie eine B astion  überm  Tal.

Anbau am H aus L . in  Schramberg, Wttbg. 
Architekt D ipl.-Ingenieur H ans Volkart

Terrassengeschoß und Dachgeschoß i. M . 1 :200
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H aus L . in  Schramberg. Großes Kinderzim m er m it Spielschranh. Unten das Schlafzimmer der Gäste



Dreifamilienhaus T. in  Stuttgart. Talansicht Architekt D ipl.-Ing . H ans Volkart

Das B auprogram m  en tsp rach  den ortsüblichen  A nsprüchen : ein Zw eifam ilienhaus m it zwei W oh
nungen zu je  fü n f Z im m ern und , w enn irgend m öglich, noch eine d r itte  W ohnung im  ta lse itig  voll 
hervortre tenden  Untergeschoß. D er A usbau des behördlich vorgeschriebenen W alm daches durch 
M ädchenkam m ern w ar die notw endige u nd  übliche Folge. —- Es w urde v iel M ühe aufgew endet, 
um  die au f R en tab ilitä t gestellten  A bsichten des P rogram m s innerha lb  der baupolizeilich v e r

ankerten  H ausform , ohne Sprengung der Form  selbst, zu bew ältigen.

Erdgeschoß-Grundriß im  M aßstab 1 : 200 
Gesamter umbauter R aum  1615 cbm
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Grundriß des Erdgeschosses im  M aßstab 1 :200  
Umbauter R aum  m it Garage, B alkons , Dachausbau 1841 cbm

E ine der schönsten  H öhenlagen überm  S tu ttg a rte r  Tal. Die A ussicht zu r S ta d t is t  h ie r so groß, 
daß  sie m it V orteil durch die G estaltung  des Südgartens u n te r te ilt  und  in schöne E inzelblicke 
zerlegt w erden durfte . —  D er A uftraggeber w ünschte sich vor allem  ein H aus von  großer W eit
räum igkeit u n d  aller erdenklichen A ufgeschlossenheit gegen Sonne und  G arten . —  Obwohl die 
beschränk te  B reite des G rundstücks das .Form at des H auses fixierte u n d  die A nbauvorschriften  
den geschlossenen W alm körper verlang ten , is t m an  in  der L ockerung u n d  Ö fihung so w eit ge
gangen, als es der zweite w ichtige W unsch e rlau b te : dem  H ause den C harak ter eines boden

ständig-schw äbischen H auses zu w ahren.

H aus D ipl.-Ing . M . in  Stuttgart. Gartenseite Architekt D ipl.-Ing . H ans Volkart
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H aus D ip l.-lu g . M . in  Stuttgart. TVolinseite
Architekt D ip l.-Ing . H ans Volkart



Nachtbild des Hauses D ipl.-Ing . M ., Stuttgart

Obergeschoß im  M aßslab 1 :200  
Unten Lageplan, etwa 1:1000

Lärchener Treppenpfosten, geschnitzt
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H aus M . Kellergeschoß im  Maßstab 1:500
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Haus W. in  Riehen hei Basel. Architekt D ipl.-Ing . H ans Volkart (Foto Spreng, Basel)

Patrizische Geschlossenheit der E rscheinung w ar einer der w ichtigsten  P rogram m punkte  des A uftraggebers. E in  
G rundstück von n ich t alltäglicher W eite u nd  eine G ruppe ehrw ürdiger N ußbäum e m ach ten  seine E rfü llung  leicht. 
Die Grundrisse sollten au f ein Zweifam ilienhaus um schaltba r sein, daher die Ecklage der T reppe. D en A nschluß an  
den G arten v e rm itte lt die locker angefügte Laube. D em  G arten  geben einfacher R asen und  P lattenw ege aus G ran it

vom  M aggiatal das Gepräge.

Oben Lageplan im  Maßstab 1:1000
Rechts Grundriß des Erdgeschosses 
im Maßstab 1 : 200
Umbauter R aum  einschließlich des 
Luftraum s des teilweise ausgebauten 
Daches und der Laube 1375 cbm.
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H aus  IF. in  R iehen bei Basel. A nsicht von der Bergiviese aus a u f  die Wolinseite mit Terrasse (Photo Spreng, Basel)

Rechts Terrasse m it Briisiungsm auer und S itzplatz

Grundriß des Obergeschosses im  M aßslab 1 :2 0 0
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Der erste E indruck  vom  B aup latz  w ar: „D as gibt kein H aus, das g ib t einen Fesselballon!“  D enn die B aulim e lag 
4,5 in außerhalb der S traße in  der L uft u nd  die iO -IIö h e  des künftigen  H auses an der T alseitc 7,00 m  senkrech t 
überm  Steilbang. —  D afür um faß t der Blick von hier einzigartig  die kleine Schw arzw aldstadt. D er ganze R a u m 
organism us des H auses gipfelt im Sam m elpunkt dieser A ussicht, der hochliegenden Sonnenterrasse, die den ei
gentlichen Som m erw ohnraum  der Fam ilie b ildet. Von hier aus sicht m an  nu r noch B erg u nd  H im m el. I lc rrn - 
zim m er und  W ohnraum  sind durch eine bis zur D ecke reichende Schiebewand-Öffnung verb indbar. Das D ach
geschoß bleibt unausgebaut. Die Neigung des Daches konn te  au f 30 G rad beschränkt b leiben, zum  V orteil der

G esam tgruppc, die m it S teildach kaum  denkbar wäre.

Haus Dr. med. B . in  Schramberg Architekt D ip l.-Ing . H ans Volkart



Grundriß des Wohngeschosses im  M aßstab 1 :200

H aus Dr. med. B ., Schramberg. Westseite

S e ite id  unten: Bergseite und Talseite
Umbauter R aum  einschließlich Untergeschoß 1475 cbm
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H aus Dr. B . in  Schramberg. Eßzim m er, Schrankwand zur Anrichte. Unten Likörnische im  H errenzimmer

Obergeschoßgrundriß i. M . 
1:200  und Schnitt durch 
die Stützwand  i. M . 1 :500
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R aum  1547 cbm einschl. Dachausbau und Garage
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Arzthaus Dr. W. in  W einheim  Architekt D ipl.-Ing . H ans Volkart

D er P la tz  liegt in m itten  vorstäd tischer B ebauung, das H aus w eicht daher von der H au p tv erkehrsstraß e  w eit 
in  den schönen G arten  zurück. —  D en P a tien teneingang  faß t die räum liche A usw eitung des Gehwegs schon 
außerhalb  des eigentlichen Eingangshöfcliens, das zum  W ohnungseingang leite t. -  Die drei ärztlichen  R äum e 
liegen völlig abge trenn t von der A lltagsw ohnung. Die g roße 'S onn tagsstube n im m t im  Obergeschoß die volle 
H ausbreite  ein, u nd  eine bre ite  T reppe m it lärchenem  H olzw erk geleitet in diesen großen, stillen R aum , der, 

dem  Bereich des A lltags en trü ck t, ganz der K am m erm usik  dient.



Arzthaus Dr.TV. in  W ein
heim an der Bergstraße

Nebenseite
m it Patienten - Eingang

Rechts Gartenseite des Arzthauses Dr. W ., W einheim  a.d.Bergstraße

Grundriß des Obergeschosses im  M aßstab 1 :200



Arzthaus Dr. W ., Weinlicim  
Einblick von der Straße her

Arzthaus Dr. W. in  W einheim a .d .B . 
Türdrücker im  M usikraum
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Grundriß des Erdgeschosses i. M . 1 :200. Umbauter R aum  rund 1420 cbm

Gänsheidc-Apotheke in  Stuttgart. Straßenecke Architekt D ipl.-Ing . H ans Volkart

Die A pothekenräum e füllen das ganze m it der S traße ebenerdige Erdgeschoß. D a das Gelände 
anste ig t, kom m t das darüberliegende W ohngeschoß m it dem gewachsenen B oden des oberen 
G artentcils gleichfalls eben zu liegen, so daß eine d irek te  G artenverb indung  W ohnraum — 
G arten  möglich w urde. —  Gegen die v ielgestaltige Y illcnum gebung und  gegen das große 
Loch der eigenen Schaufensterreihe will sich der H auskörper durch Geschlossenheit und fast 

undurchbrochenes Steildach m it knappstem  Gesims behaupten .



Oben: Straßenseite und Apothekenraum
Unten: TFohnterrasse und Gartenseite
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Kennzeichnung des ,,Nachtdienstes64 durch mattes Glastrans
parent m it bildlicher Darstellung in  Glasschliff. Dieser von 
Kunstm aler Theo W als  - Stuttgart. —  (Gänsheide-Apotheke)

Grundriß des Wohngeschosses m it Garteneinteilung i . M . 1 :200



Erdgeschoß im  M aßstab 1:200  
Umbauter Raum  rund 1260 cbm

Eine L andapotheke m it W ohnung. Alle 
R äum e in  sparsam em  F orm at. Die spä
tere T rennung von W ohnung und  B erufs
geschoß ist durch Ecklage der Treppe 
möglich gem acht. H olzfachw erk m it 
Ausriegelung, breitflächig verschindelt. 
Die Schindeln sind silbergrau m it K ulba 
getön t, die F ensterrahm en  und  Läden 
englischrot und  die Flügel sind weiß.

Apotheke in  Schömberg im  Sclnvarzwald. Straßenseite Architekt D ipl.-Ing . H ans Volkart
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Gartenseite, darunter Grundriß des Obergeschosses im  M aßstab 1 :200 und Gartenansicht der Apotheke in  Schömberg
Architekt D ipl.-Ing . H ans Volkart
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Zweifamilienhaus E ., Bad Cannstatt 
Architekt D ipl.-Ing . H ans Volkart
U m bauter R aum  (einschließl. der 
K iichenbalkone, des L uftraum s der 
Laube und des Daches) 850 cbm.

D er Anlage nach Zweifam ilienhaus, jedoch ohne strenge A bgrenzung der zwei Geschosse. H auptw ohnung u n ten ; 
oben eine Zweizim merwohnung, m it eigener Küche, als A ltenteil, und außerdem  das Schlafzim mer zur un teren  
W ohnung. —  T ro tz aller G rundrißsparsam keit ein großer W ohnraum  (m it 25,2 qm) nach Süden. E r gibt dem Hause 

in Gem einschaft m it der offenen Laube W eiträum igkeit und  enge V erbundenheit m it dem G arten.

Erd- und Obergeschoß des Hauses E . i. M . 1:200
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H aus E . in  B ad Cannstatt. Wohn- und E ßzim m er , darunter Küche m it einheitlich eingebauter E inrichtung

D er W ohnraum  is t m it tan nenen  R iem en vertä fe rt. 
D as H olzw erk is t m it K ronengrund  vo rbehande lt 
und  m it L asur ta b a k b ra u n  getön t. Die Zwischen
friese sind m it blauem  D eckanstrich  getön t. In  der 
K üche ist alles H olzw erk gestrichen.



Vier W ohnungen zu je  3 und zwei W ohnungen zu je  2 Zim m ern (im Dachgeschoß). Jede der 
vier Volhvohnungcn h a t ein Bad m it E inbauw anne, W aschtisch, W C-Sitz und  kleine Gas- 
raum hcizung, ferner nordseitig einen W irtschaftsbalkon, der auch als kleiner E ßpla tz  dienen 
kann, und einen Südbalkon bzw. eine offene Südterrasse zum  G arten  hin. Die M ädchen
kam m ern liegen im  U ntergeschoß, das au f der Eingangsscite voll zutage liegt. —  U m bauter 
R aum  (einschließlich D achraum  und L uftraum  der W irtschaftsbaikone) 2064 cbm , m onat

liche Miete 60 bis 75 Mark.

Grundriß eines Stockwerks

Secksfamilienhaus in  Untertürkheim Architekt D ipl.-Ingenieur H ans Volkart
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Sommerhaus Dr. K .-B . a. Bodensee 
Architekt D ipl.-Ing . H ans Volkart
U m bauter R aum  (einschließl. U n
terkellerung  u. L u ftraum  des über
deckten Terrassenteils) 190 cbm.

Lageplan

D as kleine H aus liegt am  Bodensee, wo das Schweizer Ufer 
ganz nah , wie über einen Fluß, herübersieh t. Es ist weniger 
H aus als H ü tte , eine ferienhafte U n te rk un ft, som m erlich ge
öffnet gegen Sonne und See. —  Bauw eise: verschaltes H olz
fachw erk, außen m it X ylom on gebräunt. H eizung: K achel
ofen im  W ohnraum . U nterm  E lte rn raum  ein kleiner Keller.
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Kachelofen mit Sitzbank in  der Wohnstube des Sommerhauses Dr. K .-B . 
am Bodensee. —  ( Siehe auch Detail des Ofentürchens a u f  Tafel 8)

Sommerhaus Dr. K .-B . am Bodensee 
Architekt D ip l.-In g . H ans Volkart

Ansicht vom See
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SIEDLUNGSWETTBEWERB
der Deutschen Arbeitsfront und des Heimstättenamtes fü r  ein Gelände in  Freising (Obb.)

Erster Preis: Arbeitsgemeinschaft Architekt H erm ann Schultz, Gartengestalter H einrich Schmid, Kleintierzuchtplaner
K arl W iedemann, Kreditplaner Dr. Burger

Das H eim stä tten am t des Gaues O berbayern h a tte  im A ufträge der D .A .F. u nd  in Zusam m enarbeit m it der Gemeinde 
Freising einen W ettbew erb ausgeschrieben, in welchem die A rbeit des F inanztechnikers, des G arten- u nd  des IClein- 
tierfachm annes zum  ersten  Male als gleichwertiger B estandteil neben die A rbeit des A rch itek ten  gestellt w urde. 
Das Ergebnis beweist allerdings, daß führend  in  einer solchen A rbeitsgem einschaft eben doch der A rch itek t sein 
m uß und daß hauptsächlich  m it seiner geistigen A rbeit der W ert der G esam tleistung aufs engste verbunden  ist. 
Das Siedlungsgelände h a t etw a 10 ha, liegt nahe am  W ald, besitz t selbst alten  B aum bestand  und  ist le ich t geneigt.

Stellungsmöglichkeiten des Hauses im  Grundstück

ß U D O ^ T - r-ÄZIE^UHQ^WEi'JIL -  ANSICHT. >V.T S.A.».^.

T y p  I  
Siidostseite
unten  die 
Nordivest-
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Einzelheiten des ersten Preises 
T y p  I  in  verschiedenen Ausbaustufen

Nachdem  es sich um  eine Nebenerwerbssiedlung handelt, bei der der Siedler in der Lage sein m uß, einen Großteil 
seiner leiblichen Bedürfnisse aus seiner Scholle selbst zu erzeugen, ist die gute Sonnenlage des zur V erfügung 
stehenden G artenlandes selbstverständliche V oraussetzung. A uf diese w urde daher besonders R ücksicht genommen. 
D urch den geplanten  einfachen Langbau als Bauform  für den G rundtyp  ist neben dem Vorteil der sparsam sten 
Bau- u nd  B ew irtschaftungskosten erreicht, in  der R eihung als Giebelhaus das w ünschensw erte, gu te , rich tu n g 

gebende, geschlossene Straßenbild  zu bekomm en.

A nnahm en: F ü r den cbm um bauten  R aum es W ohngebäude 18 RM., für den cbm um b. Raum es Stallgebäude 12 RM.

Au s b a u <n"-'FE

Das G em einschaftshaus in  V er
bindung m it den Reihenhäusern 
derllandw erkerste llcn  ist so ge- 
legt, daß es m it dem naturgege
benen schönsten B aum bestand 
einen geschlossenen D orfplatz 
m it M aibaum , B runnen, Spiel- 
oderVersam m lungswiese ergibt

B austufe I :  W ohngebäude 189,00 cbm mal 
18 RM. je  cbm =  3400 RM. Stallgebäude 
53,50 cbm X 12 RM. je  cbm =  640 RM. Ge
sam tbaukosten  4040 RM. Erschließungs
kosten (S traßen, W asser) 410 RM. G esam t
kosten 4450 RM.
B austufe I I :  W ohngebäude 153,20 cbm mal 
18 RM. je  cbm =  2750 RM. Stallgebäude 
28,90 cbm x  12 RM. je  cbm =  346 RM. 
G esam tkosten 3096 RM.
B austufe I I I :  W ohngebäude 56,00 cbm  m al 
18 RM. je cbm =  1010 RM. Stallgebäude 
72,00 cbm X 12 RM. je  cbm =  860 RM. 
G esam tkosten 1870 RM.
K osten  I +  I I  +  I I I  =  9416 RM.

L
V '

von

31



Lagepläne. Oben: Gelände Safranberg, unten: Gelände Saarlandstraße

SIEDLUNGSWETTBEWERB DER STADT ULM
Erster Preis. Architekt Regierungsbaumeister Bauer, Ulm

Die Lagepläne für beide diesem W ettbew erb  zugrunde gelegten Gelände w aren im  w esentlichen vom  S tad tb au am t 
festgelegt, so daß dem W ettbew erbsteilnehm er in der H auptsache die B earbeitung  der B autypen  u nd  ihre A nord
nung im G rundstück  u nd  zur S traße und  Sonne oblag. D er hier gezeigte 1. Preis weist zwei H au p tty p en  au f bei 

je  etw a 7900 M. G esam tkosten einschließlich 350 M. A ufschließungsaufw and. (Näheres siehe Tafel 9— 127)
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Arztefiikrerschule in  Alt-Rchse Giebelscite

ÄRZTEFÜHRERSCHULE ALT-REHSE
Architekt H ans Haedenkamp, Berlin

D ie b es te  A u fn ah m efäh ig k e it fü r neu es G e is tesg u t 
g ew inn t der M ensch, w enn  e r vö llig  gelöst w ird  v on  
a lltäg lich en  B indungen  u n d  h in e in g es te llt  in  e inen  
an d eren  T ag esab lau f in  a n d e re r , n a tu r n a h e r  U m 
gebung  u n d  in G em einschaft m it  g le ic h s treb en d en  
M enschen, zu denen  ein k a m e ra d sc h a ftlic h e s  V er
h ä ltn is  w äh ren d  des jew eiligen  L e h rk u rse s  sich u n 
b esch w ert e rg ib t.
D er V erb an d  der D eu tschen  A rz te  h a t  no ch  im  J a h re  
1933 das e tw a  2000 M orgen g roße G u t A lt-R eh se  
in  M ecklenburg  zu r A nlage e in e r F ü h re rsc h u le  e r
w orben . Schon d er V o rb es itze r b a t te  das G u t in  
e inen  P a rk  v e rw an d e lt, d e r f a s t  alle in  E u ro p a  v o r
kom m enden  B a u m a rte n  e n th ä l t  u n d  d u rc h  seine 
bevo rzug te  L age g u t zu r G e ltu n g  k o m m t.
U n te r  vo ller S cho n u n g  dieses B a u m b e s ta n d e s  w u rd e  
an  e rh ö h te r  S te lle  d as  G eb äu d e  fü r  d ie F ü h re rsc h u le  
m it den  b e n a c h b a r te n  S c h la fh ä u se rn  e rb a u t. D ie

H ä u se r  sind  so a n g e o rd n e t, d a ß  sich v o n  ih n en  aus 
d e r b es te  B lick  a u f  P a rk la n d s c h a f t  u n d  See e rg ib t. 
Im  Schloß  sind  V e rw a ltu n g  u n d  W o h n u n g e n  des 
L elirp e rso n a ls  u n te rg e b ra c h t. D ie d re i S c h la fh äu se r 
liegen süd lich  v o m  G em ein sch a ftsh au s  u m  d en  A p- 
p e llp la tz  h e ru m . D ie M itte  des fü r  a lle  d re i B a u te n  
g le ichen  G ru n d risses  n im m t die W o h n h a lle  ein . A n 
d e r N o rd se ite  liegen  d ie  W asch - u n d  B ra u se rä u m e . 
D e r K a m e ra d sc h a f ts fü h re r  w o h n t u n m itte lb a r  n eb en  
d e r W o h n lia lle , die S c h la fräu m e  b ie te n  je  8 T e il
n e h m e rn  U n te rk u n f t ,  so d a ß  a u f  e in m a l je  e tw a  
100 K u rs te iln e h m e r  W o h n u n g  finden  (8 x 4  x 3 ) . 
Z u r v o re rw ä h n te n  L ö su n g  v o m  A llta g  t r ä g t  a u c h  die 
la n d sc h a f tlic h  g eb u n d en e , b o d e n s tä n d ig e  B auw eise 
in  15 : 25 c m -F a c h w e rk  b e i (B re itse ite  n a c h  au ß en ). 
A u ch  d as  In n e re  d e r A u fe n th a lts rä u m e  u n d  des 
g ro ß en  S aales is t  b e w u ß t in  d iesem  län d lich en  C ha
ra k te r  g eh a lte n . G. I I .
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Die Fiihrerscliule in  Alt-Rehse

Das G em einschaftshaus (siehe G rund
riß au f Seite 35) h a t neben der bäuer
lichen Form gebung auch die für die 
Entw icklung des deutschen B auern 
hauses bezeichnende D reiteilung, nur 
daß Größen- u nd  Zw eckbestim m ung 
der einzelnen R äum e andere sind.
In  der M itte liegt der große, etw a 100 
K ursteilnehm er fassende Gem ein
schaftsraum . E r ist durch 5 große, 
bis un ten  verglaste zweiflügelige 
D oppeltüren m it der davorliegenden 
Terrasse verbunden, so daß bei gutem  
und auch bei schlechtem  W etter 
im m er der volle Blick au f die schöne 
Um gebung und eine unm ittelbare 
V erbindung m it ihr gesichert bleibt. 
Die Küche m it ihren N ebenräum en 
liegt rech ts; eine kleine Halle (5) b il
det den M ittelpunkt des linken H aus
teiles m it Schreibzim m er, Lesezim
m er, Bücherei, Garderobe und A bor
ten . Der D achraum  aller Gebäude ist 
noch unausgenutzt und ist wohl spä
terer A usnutzung —  zum  m indesten 
an den Schm alseiten —  Vorbehalten.
Lageplan im  Maßstab 1:5000
1. Dorf, 2. G ut, 3. Führerschule (a Ge
m einschaftsbaus, h die Schlafhäuser, 
c das Lehrerhaus), 4. Neues Schloß.

34
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Arzteführerscliule. B lick a u f  das Schlafhaus in  seinem heimatlichen Fachwerkbau mit dem breitlastendcn Strohdach

Ärztefiihrerscliule in  Alt-Relise, Schlafhaus. A ußenm aß 11,0:28,0  m. a Schlafräume, b Kameradschaftsführer,
c Klosette, d Waschraum, e Brauseraum

35
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V erlag: Georg D.W . Callwey - M ünchen /  V eran tw ortlich : R eg .-B aum str. G. H arbers  - M ünchen /  Bei unv erlan g ten  Z usendungen 
lehn t der \  erlag jede V eran tw ortung  ab. R ücksendung erfo lgt nu r, w enn P o rto  beiliegt /  D ru ck : K äs tn e r  & Callwey - M ünchen

L in ks: Grundriß des Gemeinschaftshauses 
Rechts: Querschnitt im  M aßstab 1 : 500

1 Schreibzimmer, 2 Lesezimmer, 3 Bücherei, 4 Garderobe, 5 Kleine Halle, 6 Halle, 7 Küche mit Nebenräumen,
8 Terrasse. Außenm aße 15,30 : 41,50 m

Gemeinschaftshaus der Führerschule.
B lick durch die geöffneten Doppeltüren 
in  die Halle während eines fachw issen

schaftlichen Vortrages

Gemeinschaftshaus der Führerschule
B lick in  den Lehrsaal während eines 
Vortrags; rechts Querschnitt durch das 

Schlafhaus im  M aßstab 1:500



DER BAUMEISTER
34.JAHRGANG, HEFT 1

TAFEL 1
(zu S. 1-29)

A R Z T H A U S  D R. W. I N  W E IN H E IM  
Architekt H ans Volkart

Werkzeichnung zur Kunstschmiedearbeit am Gittertörchen

H A U S  D R. M E D . B. 
I N  S C H R A M B E R G  
Architekt H ans Volkarl

Ziergitter an der Ilaustüre. 
M aterial: Messing, geschmie
det. Farbe: englisch braun

VERLAG GEORG D. W. CALLWEY - MÜNCHEN



DE
R 

BA
UM

EI
ST

ER
 

TA
FE

L 
2 

34
.JA

HR
GA

NG
, 

HE
FT

 
1 

(zu
S. 

1-2
9)

VE
RL

AG
 

GE
OR

G 
D.

W
. C

AL
LW

EY
 

- M
ÜN

CH
EN



-pm?#??»





DER BAUMEISTER
34. JAHRGANG, HEFT 1

TAFEL 5
(üuS. 1-29)

Spielschrank im  Kinderzimmer. Schranktüren: Lärche natur; Platte, Schilder und Griffe: N u ß  natur;
Rahmen und offene Bretter: gestrichen

VERLAG GEORG D .W . CALLW EY- MÜNCHEN



Weslivand mit Bücher- und Radioschrank

DER BAUMEISTER
34.JAHRGANG, HEFT 1

H A U S  D IP L .-IN G . M . I N  S T U T T G A R T  
Architekt Hans Volkart

Übersichtszeichnungen zum Herrenzimmer. M aterial: Rüster natur, tuffmattiert

Ostwand mit Regal

II______________________II___________

TAFEL 6
(zu S .1-29)

VERLAG GEORG D. W. CALGWEY - MÜNCHEN
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DER BAUMEISTER
34. JAHRGANG, HEFT 1

TAFEL 8
(zu S .1-29)

W O C H E N E N D H A U S  D R. K .-B . B E I  H E M M E N H O F E N  A M  B O D E N S E E
Architekt H ans Volkart

Das Tiirchen am Kachelofen. M aterial: Messingblech, poliert 
Figuren ausgesägt

VERLAG GEORG D. W. CALLWEY - MÜNCHEN



DER BAUMEISTER
34.JAHRGANG, HEFT 1

TAFEL 9
(zu S .32)

K L E I N H A U S T Y P E N  Z U M  
S IE D L U N G S W E T T B E W E R B  

D E R  S T A D T  U L M
Architekt: Wilhelm Bauer, Ulm

Erster Preis

O T T i tiT E ..

EBP<*fcSCWOSSt

ecuNrrr.
■SÜWErrR.

VERLAG GEORG D. W. CALLWEY - MÜNCHEN



D E R  B A U M E IS T E R  T A F E L  10
34.JAHRGANG, H EFT 1 , c(zu S .32)

K L E I N I I A  U S T Y P E N  Z U M  
S IE D L U N G S  W E  T  T B E  W E R B  

D E R  S T A D T  U L M
Architekt: Wilhelm Bauer, Ulm

Erster Preis

NoeosairE.* SOoS-BlTE*

OSTO&fTE-v

SfcWNftH

TROCKEN  BODEN

OACM&eÄCWOÄ? MACH ÄUTBAOi

VERLAG GEORG D .W .C A LL W K Y - MÜNCHEN
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